
12. Es ist ungefähr halb acht, als der

Wecker piept. Ich verpasse dem Gerät einen Schlag und murmele: „Kleinen

Moment noch - ich muss nur schnell die Equipmentbestellung fertig ma-

chen.“ Sigg-Flaschen oder Ortlieb-Trinksäcke? – schwere Frage. Die Schwei-

zer Sigg-Flaschen aus Alu sehen gut aus, sind robust und angenehm leicht. Al-

lerdings kann man sie nicht als Wärmflasche benutzen, außerdem verteilen

sie das Gewicht nicht gut. So ein Ortlieb-Wassersack dagegen ist in dieser

Hinsicht sehr praktisch, und man kriegt ihn in Größen bis zu zehn Litern.

„Jajaja“, murmele ich. „Die sind dann aber schwerer, deshalb schleppt die

auch kein Mensch mit sich rum. Das sind doch Ladenhüter.“ Ich drehe mich

um. Die Morgensonne scheint zu mir ins Bett. Irgendwo klappert Andrea mit

dem Frühstücksgeschirr.

Ausrüstung? Warum stehe ich in einem kanadischen Outdoor-Store und bin

damit beschäftigt, eine Ausrüstung zu bestellen? Es ist doch erst 7.32 Uhr! Da

hat doch noch gar kein Laden auf! Dann dämmert es mir langsam – ich bin

in Hamburg und habe geträumt. Kanada ist noch immer etliche Monate ent-

fernt. Ich schnaufe leicht, richte mich auf. Andrea erzähle ich lieber nicht,

dass sich jetzt schon die Wasserversorgung des Base-Camps durch meinen

Halbschlaf schleicht. Mir wird klar, dass mich unser Kanadaprojekt längst

stärker in Besitz nimmt, als ich vorab gedacht hatte.

Wenig später am Bahnhof Altona fällt mir im Zeitungsladen ein Katalog auf.

„Ranger Shop: Heer, Luftwaffe, Marine.“ Auf der Titelseite ist eine Blondine

im Tarnanzug mit einem schicken Sturmgewehr abgebildet. Aha, sage ich mir,

das ist so ’ne Art Otto-Katalog für Freizeit-Faschos. Ich komme nicht umhin,
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einen kleinen Blick hineinzuwerfen. Biwak- und Campingausrüstung, Trage-

systeme, Werkzeuge, Taktikbesteck … Unglaublich, die komplette Nato-

Packung! Und alles zu Kameradenpreisen!

Nach einer halben Stunde des Blätterns kann ich mich schon nicht mehr ent-

schließen. Der Europack XL-Rucksack bietet 85 Liter Inhalt, ein durchaus

sinnvolles Hauptfach mit Schneefang, dazu drei weitere Fächer und jede

Menge Riemen. Der große Ranger Fernspäh bringt aber noch 15 Liter mehr

und hat eine Sechser-Adapterplatte zur Aufnahme weiterer Taschen. Brauch

ich eigentlich unbedingt, denke ich und mache mir eine kleine Notiz auf dem

Bestellzettel.

Nur wenige Seiten später fällt mein Blick auf die Sensation schlechthin: Cu-

cina Ufficiali. Was für ein Traum! Eine sechzigteilige Feldküche aus italieni-

schen Militärbeständen. Im Nu lässt sich aus der Vorratskiste ein sinnvoller

Klapptisch falten. Und was sonst noch alles dabei ist: Zitronenpresse, Reib-

eisen, das komplette Besteck für drei Leute, Pfannen, Töpfe, Kocher – nur

den Bären muss man noch selber schießen. Und womit? Mit der Phantom-

Armbrustpistole von Seite 415 natürlich! Allerdings müssten wir da den

Schlagbolzen wieder dranlöten – das Ding wird nach dem gültigen Kriegs-

waffenkontrollgesetz vollständig demilitarisiert geliefert.

Vorsorglich kreuze ich auf der Bestellliste auch noch das Colonel Applegate

Spezialmesser an (mit integrierten Balancegewichten und massivem Messing-

knebel). Man weiß ja nie, was sich da in der Pampa für Kroppzeugs rum-

treibt. Ich blätterte weiter. Wer organisiert eigentlich unseren Vorstoß in die

Wildnis? Ich beginne ein fachmännisches Selbstgespräch und verwende in-

zwischen verstärkt das entsprechende militärische Vokabular. „Braucht un-

sere Eliteeinheit Tarnnetze? Auf jeden Fall die Miltec-Moskito-Abwehr!

Schließlich wollen wir vom fliegenden Feind nicht schon vor dem Gefecht

ausgesaugt werden. Das Trek-Wasserfilter-Pumpsystem mit einem Durchlauf

von fünf Litern die Minute muss auch mit. Und wenn wir das dann mit einer

gebrauchten Zwei-Takt-Wasserpumpe aus Bundeswehrbeständen kombinie-

ren (nur 233 Euro, Benzin werden wir in Kanada ja wohl kriegen), dann kön-

nen wir sofort ein Camp mit zehn Leuten bestücken. Das klingt gut. Kreuze

ich auch mal an.“ Ein Bundeswehrsoldat mit einer Computerzeitschrift geht

neben mir durch den Gang. Ich könnte schwören, dass er mir kameradschaft-

lich zublinzelt.
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